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Amtlicher Theil.
^ ' " ^ k - u n d k. A p o s t o l i s c h e M a j e s t ä t

^ b. M. vormittags nach Prag abgereist.

^ i i ^ k- und k. Apostolische Majestät geruhten

r Ech^^'larschatt-Lielitonant Wilhelin Prinzen
l'^de^ ' " b u r g - L i p p e , des beurlallbten
^I ler i /" ^^ ' ' "u Verhältnisse, znm General der
, k ^ . ? ' " n e n n e n ;
^tzoil, ?"uarschallHielitenant Franz H o l b e i n
> H . ^ nobe r g , des Ruhestandes die Würde
^ih^""men Rat l in niit N'achsicht der Tare zu

^ ^ ^ " n a h m e des Obersten Karl Frciherrn von
Me.> . l o , Conunandanten Allerhöchstihrer ^eib°
U^he j^ '^ " ' ' ' ' ' Eoinpagnie, ans sein Ansuchen in
Wli>eN H ^ un^nordnen und ililn bei diesem An-
l ? ^ . ^"almnjors-Eharakter uci linus»,^» und
^>t>^ -f ^ des Leopold-Ordens, beides mit Nach-

^^en , zu verleihen.

^ h i M / - u n d l . Apostolische Majestät haben mit
« t ^ ^ntschliesmilgvom l l i . Juni d. I . aller-
^ N l t / ^ " ^ ' " h u n a des Directors des Postspar-
^ öer ^ ^ l . Mansilet ,̂ l ose l in die vierte Rangs-
^l ln^ ^ ""t^bemnten <l6 ,>l'l'«s)n^m zu genehnli-

°N5ch/s^d('>, ^ " l Titel und Eharakter eines
'̂  zu verleihen gerllht. C a l l m. p.

^°llist0, / " ^ '̂ Apostolische Majestät Haben mit
?'°'l5r^. ' ^ l iesml lg vom li. Juni d. I . dem
M h e , l ? nu Ministerinin des kaiserlichen und
! ' ^ a ii 4 ^''' und des Aeußern Eugen Freiherril
i^N^,,.. ^ ' N ' " den Titel und Eharalter eines

't H^^uiterialrcithes, dem Settionsrathe eben-
liilf^ 'uulmn Freiherrn von G a g e r n das

.^ t t i ^ . ' ^ 5 Franz Josef-Ordens, den Hof- und
^ r ^ ' ^ Staren inl selben Ministerinn! Ni-
>, ^ " ^ u l>r , Wlaoiniir Edlen von W ü r t l)

> z ^ v u i d o Edl^'n von M e n d e den Titel nnd

Charakter eines Sectionorathes, dem Hof» und M i -
nisteral-Secretär ebendaselbst I . Tr. Hermann Ritter
M i t s c h a v o n M a e r H e i m den Orden der
eisernen .Nrone dritter Classe, den vier letztgenannten
,.:!t :ilachsicht der Tare, und endlich dem Hof- und M i -
nisterial-Concipisten erster Cwsfr ini gleichen M i -
nisterium Alexander Ritter G ü n t h e r v o n O l I e n»
b ü r g den Titel und Charalter eines Hof- und Mi -
nisterial-Sccretärs allergnädigst zu verleihen gernht.

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Cntschliehnng vom (l. Jun i d. I . dein
im Ministerium des kaiserlichen und königlichen
Hauses und des Aeußern in Verwendung stehenden
Generalkonsul zweiter Classe Heinrich Ritter
M i i l l e r v o n R o g l) o j den Titel nnd Charakter
eines Hof- und Mmisterialrathes mit Nachsicht der
Tare allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 6. Juni d. I . über
oinen vom Minister des kaiserlichen und königlichen
Hauses nnd des Aenßern erstatteten allerunterthänig-
swn Vortrag den mit dem Titel und Charakter eines
Hof' und Ministerialrathes bekleideten Sectionsrath
im Ministerinm des kaiserlichen und königlichen
Hauses und des Aeus;ern Stefan Edlen von P i l a t
zum Hof- nnd Ministerialrathe und den mit dem Titel
nnd Charalter eines Hof lind Ministerial-Secretärs
bekleideten Hof- und Ministerial ° Concipisten ei-ster
Classe ebendaselbst, Doctor der politischen Wissen-
schaften Tibor Grafen S z a p a r y v o n S z a p a r ,
M u ra - S z o m b a t nnd S z ech y - S z i g et zunl
Hof° nnd Ministerial - Secretär allcrmiädigst zu er-
nennen gernht.

Den 13. Juni 1901 wurde in der l. l. Hof.- und Staats»
brucleiei daS XXX. Stück des ReichsgeseMattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 13. Juni 1901 wurde in der l. l. Hof' und Staats'
druckerei daS XXVIII. Stück der böhmischen und ruthenische»
Ausgabe des Reichsgesehblattes ausgegeben und versendet.

Nach dem AmtSblatte zur «Wiener Zeitung» vom 13. Juni
1901 (Nr. 134) wurde die Weiterverbreltung folgender Press«
erzeugnisse verboten:

Flugblatt .(Aus Oesterreich) Nismarckstrahe» ohne Nngabe
des Druckers uud Verlegers.

Nr. 12 «Unter falscher Flagge» vom b. Juni 1901.
Nr. 83 «Linzer fliegende Blätter» vom 9. Juni 1901.
Nr. «? «poxos» vom 8. Juni 1901.
Nr. 155 «!^lnj,l//>ä».
Nr. 11 «I'lanu luäu».

Nichtamtlicher Theil.
Kundmachung.

Stiftplatz im Asyle zu Mayerling für arme erwerbs-
unfähige Jäger und Forstarbeiter.

^.n dem von Teiner t. und k. Apostolischen Ma»
jlfmt gestifteten Äfyle M Mayerliug für anno er«
werbonnfäyige ^.äger und ^orstarbeiter ist ein Stift«
plak, niit welchen» freie Wohnung, vollständige Ver-
pflegung und Bekleidung verbunden ist, in Erledi-
gung get'ommen.

Zur Anfnahine in dieseo Ast)! ist erforderlich:
).) die österreichische oder ungarische S taa te

biirgerschaft:
2.) die friihere Verwendllng als >>,äger oder Forst«

arbciter, inobefondere im Wiener Walde;
3.) die Erwerbsunfähigkeit;
4.) die Mittellosigkeit;
5.) ein tadelloses Vorleben und
tt.) der ledige, beziehungsweise verwitwete Stand,

im letzteren l^alle die Kinderlosigkeit.
Bewerber um den erledigten Stiftplcch haben

ihre an die k. und k. General»Direction der Aller-
höchsten Privat» und Familien»Fonde in Wien ge-
richteten Gesuche, welche mit glaubwürdigen Docu«
inentcn über die Erfüllung der obangeführten Auf.
nahmsbedingnngen, mit dem Taufscheine, sowie dem
^ongnisse über ihre Gesundheit belegt sein müssen,
bis längstens 15. Ju l i 1!X)1 bei der Asylvorstehung
in Mcwerling Zu überreichen.

Auf fpäler einlangende oder nicht gehörig belegte
Gefuche wird keine Nückficht genommen und bemerkt,
dafs Personen, die infolge physischer oder geistiger

Feuilleton.
Fr. Pressren, Poesien.

i^lit ^.. (Fortsetzung.)
^ ^ > " M i e r " nüssfällt uns entschieden die

? do>," ^ ^ l ^ uns, Fischer, hm-rest fünuahr, dass
, >t c f̂ H u » " " ! der Stern fällt gar, dass du

^ ' s t t t ) l ^ ^ u , g m zu ihm. o Narr?" Vor der-
^ zu ^ " ^ ' r s : „Wie lange noch bl ickst du dem
' '^^he ' . ^ ^ ' " alle Abaßen gezwungen erscheint

^ li .̂ ' ' l ^ch heute dein Liebchen, d u g l a u d st
, M ^ ' ch t , noch heute die Treue der X/iebe

^ t , " " "^ ' uen a n d e r n d i e T r e u l o s e
"l ' d^"? / ! " b"Nt es weiter: „Der Fischer er°
^ ' ' ." ^ „ " ' " l Gesang luar schreckliche Wahr-

'"cl,t> „ ' "uer „schrecklichen Wahrheit" erschrickt
. ^ 'N <s^'^ " '^ttert, man erbebt, man erbleicht,

^ti " ( ^ ' ^ ^ ^lsammen, nmn entsetzt sich, »nan
V ' l l )u .l '" " ' ' " ' ^ (übermannt), man erstarrt

^ " t ' t ' ! " Bi ld- oder Salzsänle - ja, alles
'" l>^ ^'r ', '! '""' " b " man e r st o u n t nicht! -

aibt l.'s auch verschiedenes
>> ^ . Sendungen wie: „Der Vater Mar

' ' " > o.n 3^ ' l t," „Sonst heirat' ich nimmer"
X '" in "in ^ ^"' Vä.ttelsängerkunst, nie^
^ . 'llhvt s' ,^olcht , das im Originale so schön
^ l ' """s E ^ l " " " " ^ lvohllautelld ist. Die Stro-
' ^ ? ' d ^ s , ' ' ' lam ein Amtmann, fesch (!), gar
^V ' l t t c r ' n ^ " ^ achthundert Dumten Gehalt,"

des Fräuleins Blick lockt
" " » ^ d «7 )." ^ " ' ' " ' S c h i ck," «Doch währte

" ^ t t l i / ^ Neschi ch t' - zur Stadt lommt
" <«M nicht." mdlich: «Ew f n d s s

P a t r o n ist der Schnlze zwar, was macht dort der
Amtmann täglich g a r" — all diese Strophen, sageil
wir, sind in einer Weise banal, wie sie nicht so bald
vorgefunden werden können! Nicht doch! Mml ver-
gleiche die folgenden: „Sie fchwört, dass sie nie ihm
die Treue bricht, die Heirat im Fasching er ihr ver-
spricht," „Gar bitterlich hatte sie damals geflennt ( !) ,
der jetzt das Herz für den Geiger brennt," „Die Thor-
heit und Armut — eilt Schwesternpaar, für dich fo
ein Mädchen nicht passend war," „Von ihren Fräu-
leins («i<,>!) sie's wissen kann, wie man sich mnss
mühen um einen Mann" (Steht die Alliteration al>
sichtlich da?), „Auch sie verspricht nur ihm treu zu
sein, der Geiger ganz glücklich, sie zu frei'n" lsoll näm
lich heißen: Der Geiger verspricht ihr ganz glücklich,
sie zu frei'n), «Dort lispelten sie sich einander, (nur
„sich" oder nur „einander") zu, wo und wie sie ihn
fanden — beim Rendezvous." — Wir glauben, es
genügt. Beilälifig bemerkt, ist der Präpositionale ^ n .
finitiv „z n snchen eilen" falsch.

I m Gedichte „Den Astronomen" ist nach „ I h r
ineint zll lesen" der Gebrauch des Indicativs statt des
Coninm-tivs ansznstellen. — Die „Erste ^iebe" krankt
an Versen, wie: „Sie sieht es nicht, wie meine Wan-
gen b l a s s e n " und: „Mein Unglück trifft ihn dann,
den armen Narren". — I m „Abschied von der Iu>
gend" sagt Preßören: „Nur selten strahlte mir der
Hoffnung Sonne"; der Ncbersetzer hingegen sah „nnr
selten den Hoffnnngsbaum ragen." Das Orymoron
„Dunkles Morgenroth" ist, obschon darin gewiss eine
Pointe liegt, nicht wiedergegeben, ^ehr gezwungen
klingt der Satz: „ . . . dass die Welt verstoßen ein rein
Gewissen hat ins Neich der Leiden." DabOriginal sagt,
die Wclt habe. einem reinen Gewissen und jedem
y»,w» Werke Vswchtung gchlmw,'?,,. Dw Verse:

„Und überall winkt ihr (der Jugend) cn,s Druck und
Trummern der trügerischen Hoffnung eitles Schim-
mern wngen den Originalgedanken nur in ver-
jtnmmelter Wei,e zum Ausdrucke. - Die im Or«
gmale vorhandene Anspielung cms die Arbeit der
Danaiden (letzte Strophe) gieng in den deutschen
Versen: „Erst wenn gefüllt das Mah, dann fäl l ! d

M^ver!^
I n der „Glosse" befremdet uns der Passus von

dlm Werte, Das wunderbare singt die blutgetränkte
statte voll der Ahuen Heldenschar." Ein solches Werk
g.bt es bedauerlicherweise bisher noch nicht; Pre^ren
N'ncht nur von ledern, die den König Mat ja i nnd
d,e «.lampse an der kroatischen Grenze besingen, wei-
ters von Vodnik als dem Sänger der I ln- iw
o x . v ^ i m . ^ o d a n n heißt es: „Wer noch im verrausch,
ten ^ahre schachteln trng und Leinwand mak kaufte
m,t so alter Ware sich ein Schlösslein sonder Spass "
Der Zusatz „soilder Spass" soll vielleicht scherzhaft
fern, e,der lst er's n i ch t . - Wie übersetzt Samhaber
den Gedankeli: „Wo sich der Himmel wölbt, allerorte.:
hat der banger ein Schloss, in welche» ihn, lein Thor«
lmter den Eintritt verwehrt; darin ist die reine
Morg,nrothe Gold und der Thau auf den Grasen

„Golden ist die Morgensonn"
Nlbern ist des Grases Thau, nnd mein Halls o Götter«
wonne, lst der Himmel weit und blau." S o gcht'6
nlcht, so darf's nicht gemacht werden! Und wenn Vre-
^ re i l selne Glosse mit den Worten schließt- Der
^-cmger lebt und stirbt ohne Geld," so hnßt dl>'"dos,
nnmer mcht, e r b e t t e l t e (vergl.: „Und so irr t e
dnrch das «and b e t t e I n d bis zu Grabes Rand") l
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Gebrechen einer ununterbrochenen besonderen Pflege
bedürfen, von der Aufnahme in das Afyl überhaupt
ausgeschlossen sind.

Wien, am 2. Jun i 1901.
K. und k. General-Direction der Allerhöchsten Privat»

und Familienfonde.

Seine Majestät der Kaiser iu Böhmen.
I n den stürmischen Ovationen, die Seiner Ma-

jestät dem Kaiser ans der Fahrt nach Böhmen und bei
der Anknnft in Prag von Teutschen und Ezecheu dar-
gebracht wurden, erkeunt die „Neue Freie Presse"
einen Beweis, dass die große Autorität der Krone von
den Kämpfen der jüngsten Vergangenheit voll-
ständig unberührt geblieben ist, und sie erblickt in der
Begrüßung einen persönlichen Erfolg des Monarchen.
I n der Ansprache, die der Kaiser an den Prager
Bürgermeister gerichtet hat, sei auf die Gleichberechti»
gung sorgfältigst Nüctsicht genommen und der Weg
zum Frieden gezeigt. Der großartige Empfang in
Prag beweise, dass beide Nationen die Friedens-
politik würdigen und die Neiguug fühlen, sich ihr an-
zuschließen.

Das „N . Wr. Journal" betont, dass die Kaiser-
worte iu Prag, fern von jeder Politischen Sensation,
bedeutungsvoll sind und klar und richtunggebend das
Programm enthalten, dem da5 Cabinet Koerber seine
bisherigen verheißungsvollen Erfolge verdankt. Es
tonne keine glänzendere, keine ehrwürdigere Ver-
körperung für dies alte und doch, wie die letzten
Wochen gezeigt haben, jugendkräftige Habsburgerreich
erdacht werden, als die elastische Erscheinung des
Monarchen, der, ein Siebziger, nicht die Strapazen
und Mühen dieser böhmischen Reise gescheut hat, um
dort in Böhmens Landeshauptstadt, wo der Kampf
der Nationen am heftigsten lohte, am nnversöhn
lichsten eingelebt scheint, den Friedenssegen zu sprechen
voll Weisheit und Milde. Wenn dieser Segen verstan-
den wird, dann wird die Kaiserreise ihren Zweck er»
füllt haben, nicht nur für Deutsche und Ezechen, son-
oern auch zum Wohle und Heile des ganzen Reiches.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 14. Juni.

I n einer Prager Correspondenz der „Lidove
Nobiny" wird anlässlich der Meldungen über die Ab«
änderung der b ö h m i s c h e n L a n d e s o r d n u n g
bezüglich der Wahlen im nichtfideicommissarischen
Großgrundbesitze, der künftig auch in den Landtag in
fünf Wahlkreifen wählen foil, der Streit zwischen den
Iungczechen und den Feudalen wieder erwähnt. Da
die beabsichtigte Abänderuug der Wahlordnung von
den Feudalen auf das Verhalten der Iuugczechen
zurückgeführt wird, welche bei dem Abschlnsse des
Compromises mit der Negierung den conservative!!
Grosjgrundbesitzer-Club vollständig ignoriert hätten,
constatiert der Correspondent, dass damals Prinz
Friedrich Schwarzenberg eingeladen worden sei, an
den Verhandlungen theilznnehmen, bei denselben
aber nicht erschienen sei. Die Verhandlungen mit der
Negierung duldeten keinen Auffchub und wurdeu

dann ohne den conservation Großgrundbesitz zum
Abschlüsse gebracht. Die Ausrede des Großgrund-
besitzes sei weder der Wahrheit noch der Aufrichtigkeit
entsprechend.

Das „Fremdenblatt" beurtheilt die an den
Grafen W a l d e r s c e gerichtete Depesche Sr . Maje
stät des K a i s e r s als einen neuen und vor aller
Welt abgelegten Beweis, wie hoch der Monarch den
Grafen schätze, der auch in der schwierigen Mission in
China mit so viel Umsicht vorgegangen ist. Die De-
pesche des Kaisers sei jedoch nicht nnr ein höchst ans-
gezeichnetes Compliment für den verdienten General-
Feldmarschall, sondern zugleich ein neues Zeichen der
freundschaftlichen Gefühle für Kaiser W i l h e l m und
das Deu tsche N e i c h , eine Illustration zu dem
Worte von dem unverändert herzlichen Verhältnisse
zu unserem Verbündeten, das in der kaiserlichen An-
sprache an die Delegationen enthalten war.

Die Linzer „Tagespost" betont, dass die großen
Nesnltate der N eich s r a t h 5 s ess io n der Ne-
gierung und den vereinigten deutschen und czechischen
bürgerlichen Parteien zn danken seien. Zur Herbei-
führung der danernden Arbeitskraft des Parlamentes
sei ein Hlodu« vivcn<1i nothwendig, welcher die fer-
nere Cooperation von Teutschen und Czechen ermög-
licht. — Das „Salzburger Voltsblatt" sagt, die fried-
liche Stimmung in Böhmen sei der Politik der Abkehr
von den Feudalen und der Selbstüberwindung der
Deutschen zn danken. Diese seien bereit, der Negierung
Zeit zu gönnen, damit sie rnhig auf der bisherigen
Bahn weiterarbeite, bis sie dem Pfingstprogramme
gesetzliche Sicheruug verschaffen könne. — Das „T i -
roler Tagblatt" bezeichnet es als Verdienst des Mi»
nisterpräsidenten, das Parlament durch sein klnges
Vorgehen zu erfolgreicher Thätigkeit zurückgeführt zu
haben. — Der Kralaner „Czas" meiut, die Schwierig-
reiten der Lage seien noch nicht beseitigt, wohl aber
die Leidenschaften besänftigt und bewiesen worden,
dass eine Verständigung möglich sei.

»̂m s e r b i s c h e n C a b i n e t t e soll, wie der
„Vossischen ^ i t u n g " szoueldet wird, in kürzester Zeit
ein P o r t e f e u i l l e - We ch s e l bevorstehen.
Dr. Michael Vuiö soll als Präsident des Ministeriums
das Finanzministerinm übernehmen, während der
jetzige Finanzminister Dr. Popovs Minister für
Voltswirtschaft wird und der bisherige Inhaber dieses
Nessorts Dr. Milovan Milovnnoviö an die Spitze des
Ministeriums des Aeußeru tritt. Diese Aenderung soll
mit der Absicht einer gründlichen Regelung der
Staatsfinanzen in Zusammenhang stehen.

Aus C o n sta n t i n ope l wird gemeldet: Ein
kaiserlicher Irade weist die türkischen Delegierten an,
die Verhandlungen über die H a n d e l s v e r t r a g s-
C o n v e n t i o n e n mit N u m ä n i e n , S e r b i e n
und G r i e c h e n l a n d so rasch als möglich zum Ab'
schlnsse zn bringen.

Tagesneuigleiten.
— ( F ü r F r e u n d e d e r E i n s a m k e i t . ) Die

kleine vulcanische Insel Tristan da Cunha, Mischen Süd-
afrika und Südamerika mitten im Atlantischen Ocean ge-
legen, gehört, so berichtet die „ilolnische Zeitung", zu den
einsamsten Punkten der Erde. I m Ma i vergangenen Jahres

war es Capitän Otto. Führer des Schiffes R. ^ „u, lt«
auf der Fahrt von Newyorl nach Hongkong ""^„buns!"
wenigen Vewohnern des Felseneilandes in ^ ^ W t ^
treten. I n den „Annalen der Hydrograph" " > O i i "
dass, als sein Schiff vier Seemeilen von der ^ ' ' ^ l ^
war. ein mit neun Personen besetztes Walboot lai'U > ^
und Fleisch. Milch. Eier zum Tausch gegen ^ e " ^
Tabak usw. anbot. Auch alte Rleidungsstuse " ^ „ '
Dank angenommen. Die Insassen des Vootes w ^ ^
aussehende, kräftige Leute und beim H a " ^ ! l ^ „M)
Nach Aussage derselben leben auf der I n ' ^ , ^ h ^ !
l̂ 3 Personen. Sie besitzen 500 bis 600 Stüct M ^ ^
zahlreiche Schafe. Jedes Jahr einmal tommt " , F
Kriegsschiff, um die Post zu bringen und " " t z u " ^ A
etwaige Auswanderer abzuholen. Die Ernte ^ ^ ^ '
schlecht ausgefallen, da schwere Stürme ^m «g/
hinderlich gewesen waren. Fleisch. Gemüse, ^ . ^,
Milch. Kartoffeln sind auf der Insel i» Utt'M ^
Handen, es fehlt aber oft Mehl, Thee, auch " H ^ , F
obgleich nur fünf Raucher auf der Insel lebe»- ^ >̂W>
Tristan da Cunha nur ganz vereinzelt an, ^ ' : : M ^
fang in diesem Meeresstriche außerordentlich M " » ^ü,
ist. Die Leute erzählten, dass in der letztei' ^ ^,B
Dampfer vorbeigekommen seien, die aber ^ ^c^<
Capitän Otto vermuthet, es seien Transportsch>l,c ^
schen Negierung gewesen, welche Vieh von den " 9 ^
Häfen nach Capstadt brachten. Nachdem die I " ' yMi l l?
45 Minuten an Vord gewesen waren, wurde " , ^
nommen und die Besucher schieben. a"sa>.'!"" ^ 6"^
frieden mit dem gemachten Tauschhandel. ^ " l > " ' B>, "
nach ihrem portugiesischen Entdecker (1506) "e seiü<'
einen Flächeninhalt von 164 Quadratkilometer, «
loschener Vulcan erreicht eine Höhe von 2000 ^c „ ^

— ( E r t r u n t c n e O a u n e r.) Aus P" 's ' Z<
wird gemeldet: Auf der Fahrt zwischen Modane ^ F
Michel wurde gestern ein amerikanischer ^ " ' ^ Z Zch!"'
Constantin Skandale im Erpresszuge während o ,̂  p
von drei elegant gekleideten Männern, die nnt " ^ W ^
sclben Wagenabtheilung fuhren, seiner ganz" ^ ^
st wie der kostbaren Schmuclgegenstände berau ^ „ ! ^
Augenblicke jedoch, wo die Diebe auf der S l " U " ' F ^ ,
de Maurienne den Zug verlassen wollte», ^„ A'
Amerikaner und rief dem auf dem Perron sw/ . ^ B
barmen zu, die Gauner festzunehmen. Die Dieo , „ ^
sich nun über die Palissaden des Bahndämme«. ^ '
um den Verfolgern zu entgehen, in den l M ^ h e l " '
Arlfluss und ertranken. Ihre Leichen tonnte" ^

aufgefunden werden. ,:che ^
— ( E i n n e u e r D i o g e n e s . ) 6 ' " , ° ^ '

in Chicago, Mrs . Nancy I r vy . ahmt das ^Mp ' ^ ! ^
Diogenes nach; sie sucht einen ehrlichen Mann. ^,elü^
wie ihr antikes Vorbild, zu diesem Zwecke e ' " ^ . ZA
tragen, bietet sie einen Preis von 4000 Mart, ^ „ H
ist eine große Pessimistin und behauptet: „ I ^ " hts l A
dir Rolle eines respectable,, Lügners und ^ . . » ^ , ,
um im Geschäfte Erfolg zu haben." Um " ) " ' ^ , 1 ^ ,
beweisen, hat sie in einer Chicagoer Vant ^ " " " ^ve»' F, '
legt, die dem ersten Geschäftsmann ausgezahlt > ^ ^
der überzeugend beweisen kann, dass er seine , 3^
Monat lang ehrlich und ohne zu lügen getha" " »li ^
Richter werden ernannt, um über die Verb ie the '
Werbers zu entscheiden. Mrs . I rv ing meint, e-' ^« 'j
Gefahr, dass sie ihr Geld verliert, aber fa"" ° Z O"^!
schehen sollte, wäre sie sicher, dass die Ehrlichle' ^ el
der den Preis erhält, ihn so arm gemacht hat, ,
Geld dringend bedarf . . . , Zfe»^.^

— ( L o g i s ch.) Mann: „Frau, mache d " " s,<c"
es ist kalt draußen!" — Frau: „Wenn ich d ' " " fl!
zumache, deshalb wird's draußen doch »ich'

Z>as Geheimnis der schwarzen
Oräfin.

Noman von Vrmano« Gandor.
(38. Fortsetzung.)

Am nächsten Tage beantwortete Helene in einem
längeren Schreiben endlich den Aries ihres Freunden
Nolf Weipert. Nach einer kleinen Einleituug und
einigen kurzen Mittheilungen ihrer persönlichen Ver^
Hältnisse kam sie darin auf den „hauptsächlichen Zweck
ihrer langen Epistel", auf ihren Besuch bei seinem
Schützling. Sie hielt sich in ihrem Verichte streng an
die Wahrheit, schilderte ihn« ihr Wohlgefallen an dem
wirklich reizenden und liebenswerten Mädchen und
drückte nnr ihr Bedauern über das blasse lind an-
gegriffene Aussehen desselben aus.

Als sie den Brief beendet hatte, las sie ihn noch
einmal durch, und nickte dann befriedigt. Der warme
Herzenston, der durch diese Heilen wehte, konnte seinen
Zweck, Eindrnck auf den Empfänger zu machen, un-
möglich verfehlen. Und weiter beabsichtigte sie nichts;
sie hatte längst einen bestimmten Plan entworfen,
nach dem sie ihr ganzes Verhalten einrichtete. Tie
Waise, welche Weipert unter seinen Schutz genommen,
sollte ihr dabei lediglich als Mittel zum Zwecke dienen.

VIII.
Nolf Weipert war am Tage nach dem Abendfeste

bei Powell wieder nach Newyork gefahren und hatte
dort seine Prazis wieder aufgenommen. So nach und
nach kehrten die Sommerauöflügler wieder in ihre
Winterquartiere zurück, und damit begann scine Ar.,
l^'l von nenem — wenn dir a llm argen blich? Vis<wl>

rundtour bei seinen nervösen und unter allerhand
eingebildeten Leiden senfzenden Patienten und Pa-
tientinneu überhaupt als „Arbeit" bezeichnet werden
konnte.

Thatsächlich hatte der Verkehr mit diesen Pseudo»
krauten der oberen Vierhundert ihn niemals so ge-
langweilt und ermüdet wie eben jetzt. Es war ihm,
als sei ihm in jener Stnndc, welche ihn in Hainburg
in die Tragödie der „schwarzen Gräfin" einführte,
eine Binde uon den Augeu gefallen, als sähe er seit-
dem erst das rechte Ziel und den wirklichen Zweck
seines Lebens vor sich. Ter Gedanke, den er damals
vor Nathaniel van der Hutteil ausgesprochen hatte,
zog ihn immer weiter in seinen Bann; er dachte wirk-
lich allen Ernstes daran, seine ganze einträgliche
Praxis in Newyork aufzugeben und nach Hamburg
überzusiedeln, nm dort den Armen nnd wirklich Lei-
denden seine. Dienste zu widmen.

Vorläufig hielt diefer Gedanke sich natürlich nnr
in der unbestimmten ^orm eines gelegentlichen Er-
wägens, aber es war vorauszusehen, dass es nnr eines
Anlasses bedürfte, um ihn zn einem Entschlüsse ans-
zngestalten.

Eiues Mittags, als er, von seinen Kranken-
besuchen zurückgekehrt, es sich gerade in seinem
Studierzimmer bequem machte, wurde ihm Georg
Iork, den er seit jenem Gesellschaftsabende bei Powells
noch nicht wiedergesehen hatte, gemeldet. Natürlich
ließ er den jungen Journalisten sofort eintreten und
begrüßte ihn aufs herzlichste. Dabei fiel ihm die große
Blässe und dcr müde, leidende Blick des jnngen
Mannes auf.

HZchn'l-t halte öftors an da§ Lirb^pn^r In der

Villa Maud Powell gedacht und mit ^ H ^
nung die weitere Entwickeluug dieser >l> ^ ^ ^
erwartet. Eine Frage nach dem Stains ^ c ^
schwebte ihm anf den Lippen, aber " ' un^ .̂ ^
selbe noch rechtzeitig; um keiuen Preis lv
Indiscretion begehen. „„ac'lc^'"'^

„Ich komme in einer eigenen ' H^c»^ ^'
sagte ^o r l nach einigen gleichgiltigen ' ^ i ^ ,
,,̂ ,ch möchte eine Frage an Sie richten, "> ^ >',>>
als Ehrenmann kenne und schätze, M ^ o ^
dass Sie mir dieselbe offen und rückh" ' ^
Worten werden." tA ' ü " ^

„Das ist einfach
Arzt, den dic Einleitung dieser „-'"U ,,s!
einigermaßen neugierig machte. I o l l ' /

„Ich liebe Alice Powell," fuhr M ^ .̂, ^
„und da fie meine Neigung erwidert, »)> ,M^,i>
schlössen, sie Zu heiraten. Ich h"be ^ 1 ^.,i>ü
leisesten Zweifel gehegt, dass Mr. ^ " " , ^ , ^ / /
willigung zn unserer Verbindnng al'b^^.^.,^'i^^,l
keinen stichhaltigen Grnnd zu "»er ^.^ch,^:>
derselben sah. Diese Annahme hat " ' ^ ^ c " ^
grausam getäuscht. Mr. Powell, dein ' ^ ,„iih ^
Tagen meine Verlobung vorbrachte, l)l ^ „„l ^
nur kurz und schroff abgewiesen, s"Nd0" ^ " ^
unzweideutig zu verstehen
Pläne mit seiner jüugsten Tochter um ^,ic
ich mir auch für die Zukunft durch"'" .^
nungen zu machen habe," ^. '̂t. /

Der junge Mann schwieg: "ich ^ l ) " .,,
im Augenblicke nichts zu erwidern. ^ ^es^ '
hatte cr diese Wenduug der Dinge v o ^ "

(Fortsetzung folgt.) l
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^cnl- ulld Prooinzial-Nachrichten.
^ ^ C ^3 ' ) ' l ä r i s c h e s.) Der Reichstriegsminister
^culat̂  ^" 'herr von K r i e g h a m m e r hat mittelst
l̂vebel "^ 'uuc, bl" ^ 1 . Ma i b. I . für, die Chargen vom

"il i, "bwärts und für die Gagisten ohne Rangsclasse
!!'°M ""N'c'rrs-Distinction statt der tuchenen Distin-
^A l lN ^ ^ ^ ""6 weißem Celluloid normiert, welche
ĉhzeili ^"" " ^ " ^ ^ Millimeter Dicle gestanzt und

^ben l n ^ ^is 2 Millimeter hochlantig gepresst sind.
li'kei^,, gaffen rock (die Blouse) mit Weiher Egalisierung
^ ein, '^'"Uöstern uiil 4 Millimeter lleiner erzeugt und
^tlea, s "'"lelblauen Tuchsteine von normaler Größe
^tiit^' !" dass der Eellnloidstern durch eine 2 Millimeter
l Von?, ^ " " ^ hervorgehoben wird. Vis zur Erschöpfung
ü̂>e >, bei den Monturdepots darf jedoch die An-

^ kl altartigen Distinctionssterne nicht verweigert

^ C e ! , ? ^ ? ' J u b i l ä u m . ) Am 20. Februar 1902
^ez ^HeUig le i t der Papst L e o X I I I . in das 25. Jahr
^ e i n ? ^ " i e s - ^ i e man aus Rom berichtet, hat sich
Mde, ^omitü für die Vorbereitungen der Festlichkeiten
'^N soll ' " ^ s " " Iubiläumsjahre des Papstes statt-

^ t ^ / ^ n t s c h e i d u n g z „ A n g e l e g e n h e i t e n
^lt ^ s , ^ I e > l Po l i z e i . ) Anlässl'.ch d«r Beschwerde
^chuss! ' " " ' 5 Tacen gegen den lrainischcn Landes,
^unl, ^ ' ^ ^ Verwaltungsgerichtshof folgende Ent-
'»t»h g r o s s e n : „Die autonomen Behörden sind berufen
! lllhiez ^ ' ^'^ ""^ b>e Verhinderung des öffentlichen
»̂ Ngen °"^ ^ ' " " " öffentlichen Wege abzielenden Vor
^3 tzia ^ beseitigen. Durch die Einwendung, dass der
h ^ ?,','uhum einer Partei sei. wird die Gesetzmäßigkeit
^dei 5 's' ^bald sie die Aufrechthaltung eines be-

^ Zustandes bezweckt, nicht beirrt." - ^ » .
>>t u " . ' e H a n d e l s - u n d G e w e r b e l a m m e r
. tzr , ^"^ l)ält am Dienstag, den 17. d. M . um
°^lic, ,^'U'ttagä im Magistratssaale eine öffentliche
^ l f l W ^ Die Tagesordnung werden wir am Montag

^ / h r e r v e r s a m m l u n g.) Da der Vertreter
'tlel, 'K"ft 'm l. l. Stabtschulrathe Laibach. Herr

!'"l> w„ ^ ^ " H N a k t e l j . auf sein Mandat verzichtet
'»>.'m , über Auftrag des l. l. Stadtschulrathes am
^ t e t e t ^ ' " ^hrerversammlung behufs Wahl eines neuen
, h t t i . , "verufen. Dieselbe fand unter dem Vorsitze
^ ^ i ^, '' l- Aezirlsschulinspectors Directors Fr. L e v e c
7" 4<"!< "^"lle der I . städtischen Knabenvollsschule statt.
"^ ^ l , '"berechtigten deutschen und slovenischen Lehrern
' ^ '""«n haben sich <U an der Wahl betheiligt, und
> be. c o d i n g s Herr Oberlehrer R a t t e l j als Ver-
^ E,>")rerschc,ft Laibachs mit 32 Stimmen gewählt.
^«It "winen entfielen auf Herrn Oberlehrer Theodor
,l).et "<-""d eine Stimme auf Herrn Lehrer Georg
> h ^ ' '°^n Oberlehrer R a l l e l j erklärte, die Wahl
"̂schte s^ ' wollen. — Vor der Versammlung beglück-

?l°tschas/" Oberlehrer Raltelj im Namen der Laibacher
Ming / ^ n Herrn Vezirtsschulinspector zu dessen Er-
t . ^ ^ . " ? Director der hiesigen Lehrer- und Lehrerinnen-
? ĉ>ch ^!^ l t , worauf Herr Director L e v e c dankte und
^beblm . ^utwiäelung des Laibacher Schulwesens und
H ^ '« der socialen Position sowie der fachlichen Aus'
^ften f,,l, Lehrerschaft Laibachs auch künftighin nach
5 ^ ( 2 ° . " " s" wollen.

! chhys ! " h r i g e s D i e n s t j u b i l ä u m.) Herr Ant.
^ a i ^ . g e r, technischer Leiter des zahnärztlichen Ateliers
Kit tes . "'bach, begeht morgen den 25. Jahrestag seines
in^Ufe !? ^ ^ ^nannte Atelier. Herr Schwaiger hat sich
b°tl>el,. ' " Inl)re als Dentist einen vorzüglichen Ruf

l l ^ , ^ , ^ v a n g e I i s c h e K i r c h e.) Morgen vormittags
"lit d ^"9el ischer Gottesdienst in Littai statt: daher

, ^. ^ ' " b e in Laibach. ^
" L c , ^ ' ^ a u - u n d ö f f e n t l i c h e n A r b e i t e n

^iiichi "ch) "-'"rden in den letzten zwei Wochen durch
b' i i i i^ ' -Umternug unbedeutend gestört. Der Fortschritt
i l ^ l i i l , , s ' ^ i e bei inneren Arbeiten war folgender: I n
k lttlia ^ ^ H""s des Schneiders A. Prester im Roh-
^al lock , Stationsgebäude der elektrischen Nahn an
^ ' » r i c k . ^ «st fertiggestellt und unter Dach gebracht.
^ hau« >""2 desselben wirb in der nächsten Zeit erfolgen.
b°l l Al.5 r ^"lusa'schen Erben am St . Ialobsplatze ist
Fbs< . ' ^ ^ l t e vollkommen verpntzt. und dieCanalisierung
H ^ . ' ^ " n i bis zum Laibachflnsse durchgeführt. D>e
!>- ê sl,^"!l"ugsarbe!ten beim städtischen Mädchenschule
^ ^ e n t,' " s zum Parterre gediehen: im Inneren stnd
^ t»tei w ^ " ' ' " allen Räumlichkeiten durchgeführt. An
5 '"he u/< " ber Hauptmauern wurden verschiedene
ü^ ^eba, >. ^ ' "en verdienter Schulmänner angebracht.
> ^ " b e , > l Zwei Hauptcingängc. Die Vcrputzungs-
lZ l burck''f^"se des I . Draz.il'(Römermauer) sind theil-
!y,^bcit?.'uhrt. Am ilrakauerdamm sind dieReconstrucw
^ ^ i e ^ ^ N " Hause des Eduard l^imic, Nr. 26, bere.ts
i > ^ ^ ' ! . derzeit si,,d die Ausgrabungen für die Keller-
>„Mgc. N, ^"^l)>gen Canalbanarbeiten auf der Strafe
^>igr is f -"^"rerarbeiten werden in den nächsten Tagen
^ H ° U ^"cmunen werden. Die Verputzungsarbelten
^ i ^ t t e „ 5 ' ^ " ton Rcisner an der Refselstraße und dem
^ HnsU^use in der .Nomenslygasse sind fertiggestellt,
^ die ^ a u d e und der landschaftlichen Aurg werden
^ V c h r ""chdecler- und Maurerarbeiten und im Inneren
^ t t h ^ ' Schlosser- und Steinmetzarbciten ausgeführt.
^ t e > , ? 3 und der Anwurf sind bereits we't vor-
< ^ba , l " der Nienerstraßc ist der Bauplatz fur zwe
s ' > d ' " / hergestellt. ' Die steinerne Unterlage bem
^ l^ltell - ' ""scheu Eparcasse in der Trubergasse 'st

^ ' l k»^ ' n den nächsten Tagen wirb mit der Aufstellung
U " ' ^ daselbst bannen w<rden. D'f Atü"l 'NU"g

der Floriansgasse ist bis zur Hälfte gediehen. Die Schienen-
legung für die elektrische Straßenbahn wurde bis zur Bahn-
übersetzung an der Untertrainerstraße bewerkstelligt. Das
Einschlagen der Piloten bei der Petersbriicle ist beendet; in
den nächsten Tagen folgen daselbst die weiteren Nrückenbau-
arbeiten. Desgleichen wird mit der Durchführung der Ober-
leitung bei den vier Hauptlinien alsbald begonnen werden.
Bei der Franz Iosef-Vrüäe werden die Betonbauarbeiten
fortgesetzt. I n der Schulallee ist die Errichtung der zweiten
Treppe an der Ecke des Mahr'schen Hauses fertiggestellt und
dic Straße entsprechend beschottert. — I m Laufe der letzten
zwei Wochen sind in Laibach weitere 70 Arbeiter angelangt.
Die Zufuhr von Baumaterialien ist hinreichend. Die Pfla-
stcrungsarbeiten in der Pre^rengasse werden derzeit im
restlichen Theile durchgeführt. Die Erweiterung der Blei-
weisstraße ist für die nächste Zukunft in Aussicht gestellt.
Die Ruinen der alten Objecte an der Ecke der Petersstraße
sind niedergerissen und der Bauplatz wird inbälde von
den Mauerresten gesäubert werden. Unglüclsfälle kamen in
dieser Zeitperiode zwei vor. x.

— (K r a i n i s c h - l ü f t e n l ä n d i s c h e r F o r s t -
v e r e i n . ) Am 9. bis 11. Juni wurde die 24ste Jahres-
versammlung des lrainisch - tüstenlänbischen Forstvereines
gemeinsam mit der 44sten Wanderversammlung des öster-
reichischen Reichsforstvereines abgehalten. Diese Versamm-
lung trat am ii. d. M . in der festlich geschmückten Stadt
Gottschee zusammen. Sie war mit einer hochinteressanten
und ausgedehnten Excursion in die Forste Sr . Durchlaucht
des Fürsten Karl A u e r s p e r g . und zwar am 10. d. M .
in den „Hornwald" verbunden und wurde tagsdarauf mit
einer gemeinsamen Generalversammlung im Curorte
Töplitz in Untcrtrain beendet. Sowohl die Wäldcrschau als
auch die Generalversammlung war von mehr als 120 Theil-
nehmern besucht. Unter den zahlreichen erschienenen Vereins-
mitgliedern und Gasten waren anwesend: Se. Excellenz
Baron H e i n , t. t. Landespräsident in Kram, Se. Durch-
laucht Fürst Karl A u e r s p e r g Herzog von Gottschee,
Otto von D e t e l a , Landeshauptmann und Präsident der
.ttarstaufforjtungScommission in i i ra in. Se. Durchlaucht
Prinz Hugo zu W i n d i s c h g r ä t z , Herrschaftsbesitzer in
Gonobitz. Se. Excellenz Graf K o t t u l i n s t i. Herrschafts-
besitzer in Graz, Wilhelm Baron von B e r g , Bicepräsident
des österr. Reichsforstvereines in Wien, Ludwig Baron von
B e r g , Präsident des lrainisch - lüstenlänbischen Forst-
vereines und Herrschaftsbesitzer in Nassenfuß, R. v. B u r g -
s t a l l e r , Präsident der .Narstaufforstuug in Trieft, Baron
R i t t e r u. Aaron F r a n l, Herrschaftsbefitzer in Graz, t. l.
Ministerialrath R o s s i p a l im Acterbauministerium, Hof-
rath und Professor Adolf R. von G u t t e n b e r g von der
Hochschule für Vodencultur in Wien, Hofrath S t a i -
n i n g e r, Director der t. t. Forst- und Domänenbirection
in Görz Landesforstinspector l. l. Oberforstrath G o l l in
Laibach ' Landesforstinspector l. t. Forstrath P u c i c h in
Trieft Oberforstrath R e u h . Director der höheren Forst-
lrlnanftalt in Mährisch - Weihtirchen, Hofrath ttutlje.
^andesausschusöbeisitzer P. G r a s s e l l i , Centralgüter-
Director L. H u f n a g l . Forstbirector von O b e r -
e i a n e r Oberforftmeifter W e i n e l t , l. t. Forstrath
S c h i f f e ! l. l. Forstrath W i l t s c h , Director D o l e n c
uon der landwirtschaftlichen Schule in Stauden bei Rubolfs-
>vert Domprobst E l b e r t aus Rudolfswert, t. l. Landes-
regierunqsrath F r i e d r i c h aus Rudolfswert Oberforst-
meister H a n u s c h . Forstmeister H l a d l l . Forstmeister
S ä a d i n g e r . Forstmeister Z h u b e r v o n O l r o g .
Forstmeister .tt r e t i n s t y . l. t. Forstmeister I n z a ,
Forstmeister P o h l , Landtagsabgeordneter und t. t. Landes-
anichtsrath Ä i ^ n i t a r aus Reifnitz. Lanbtagsabgeorb-
neter und Bürgermeister L o y aus Gottschee. Bürgermeister
^ u P a n (' i <-, aus Töplitz. die Herrschaftsbesitzer A r n e t h
m,>̂  <''abar und G o r i a n Y von Rudolsswert, Großhändler
Viktor L o s e r aus Trieft, Med. Dr. S c h r e y e r aus
Goltschee Aergverwalter K o in p o s ch und Bergingenieur
S t ö c k e ! aus Gottschee, Sägepächtcr S p i t z jun. vom
nornwalde. mehrere t. l. Forst- und Domänenverwaltrr
aus ttärnten .^rain und vom Kiistenlande, mehrere l. l,
^orstassistenten und t. t. Forsteleven, ferner zahlreiche t. l.
^or tin veclionsbeamten und t. l. Forstwarte der politischen
Verwaltung aus .ttärnten, Nrain und vom Küstenlande,
ferner zahlreiche Oberförster, Revierförster und Adjuncten
dec- benachbarten Großgrundbesitzes u. a. m. — Gin näherer
Ve'richt über die interessante Versammlung folgt in der
nächsten Nummer. 1^.

— (R >' ichs st ra ßen u ,n l e g u n g.) Die Umlegung
der Karlstädter Reichsstraße in der Strecke Rudolfswert-
Echwerenbach schreite» rüstig vorwcws. Die beiden Brnclen-
^vfe in Golhcndorf aus massiven Steinquadern sind nahezu
fertiaaestellt: in den nächsten Tagen wird schon mit der Auf
nontierung der eisernen Brücke begonnen werden. Die Eisen-
.. „struction wurde von der Brüctenbauanstalt Jg. G r i d l

Wien geliefert und tostet rund 10.000 K. — Die schwie-
/iaste und unlständlichste Arbeit verursacht die Regulierung
dc steilen Hügels in Poganitz. da an dieser Stelle auch auf
dic MöalichteN eines continuierlichen Verkehres der Fuhr-
werke und Passanten Rücksicht genommen weiden muss.
Diese Straßenregulierungsarbeiten wurde» vom Bauunter-
nehmer L o n < a r i 5 übernommen. Derselbe beschäftigt
l,iew vorwiegend Leute aus seiner Heimat, dem Modru«-
'Numaner-Eomitate, aber auch heimische Arbeiter und fogar
Zigeuner aus der nahen Zigeunerniederlassung Petelince bei
<'ermo5njice. Sonderbarerweise lassen sich letztere sehr gut
r,c> wenden, denn sic sind fleißig uud genügsam. Sonntags
freilich entschädigen sie sich für die ausgestandene Mühe in
ilner Weise, und bei Tanz und Wein geht der Wochenlohn
aänzlich auf. Die Arbeiter aus dem Modru^-Fiumaner-
Comitate haben sich mit ihren Werkstätten, in denen sie ihre
Werkzeuge und Lastlarren ausbessern, sowie mit ihren
Milchen, w denen tagaus lagein fast aulschliehlich Poltiüa
gttochl »vild. u'wnlklbc^ W d<n h<na<ljbaNn^ Eand^nben

etabliert. Es sind kräftige Gestalten, die auch eines intelli-
genten Gesichtsausdluäes nicht entbehren. — Die Leitung
des Straßenbaues liegt in der Hand des l. t. Bezir ts- In-
genieurs Herrn Leo B l o n de l. Es ist nicht zum geringsten
Theile fein Verdienst, wenn die Strahenumlegung so rasch
und gediegen vorwärts schreitet. — e —

— ( S p e n d e . ) Wie uns das Comits für die Ab-
brändler in Kropp mittheilt, hat Herr Kar l L u ck m a n n ,
General-Director der trainischen Industrie-Gesellschaft in
Assling, für die armen Abbrändler in Kropp den Betrag
von 100 X übersendet.

— ( F ü r d i e A b b r ä n d l e r i n K r o p p) nimmt
die Dom-Eonferenz des S t . Vincenz-Vereines milde Gaben
mit größtem Danke entgegen. Man bittet, Spenden in Gelb,
Kleidern ufw. an den Kaufmann Herrn Johann F a b i a n ,
Vodnilplatz. gelangen zu lassen, der sie sofort nach Kropp
absendet.

— ( V e r e i n s u n t e r h a l t u n g . ) Die freiwillige
Feuerwehr in Grohlaschitz veranstaltet morgen im Garten
des Herrn Franz Grebenc eine Unterhaltung mit Gesang,
Declamation, einem komischen Auftr i t t und der Aufführung
des Schwankes I^iio uro cioktoi-. Hieran schließt sich eine
freie Unterhaltung und Tanz. Beginn 4 Uhr nachmittags.

— ( V e r h ü t e t e s S ch a b e n f e u e r.) Die Aus-
züglerin Agnes Stariö in Hönigstein hantierte am 10. b. M .
nachmittags mit dem Zerlassen des Fettes so unvorsichtig,
dass dasselbe Feuer fieng. Die Flammen schlugen in den
Rauchfang und zündeten dortselbst den durch sieben Monate
nicht gekehrten Russ an. Ungefähr drei Meter Von der
Brandstelle befindet sich ein mit Stroh gedecktes Wirtschafts-
gebäude. Zum Glück wurde es von der sofort herbeigeeilten
Gendarmerie sowie vom Herrn Oberlehrer Anboljzel und
zwei Besitzcrssöhnen vor der Vernichtung bewahrt. Die
übrigen Ortsinsassen waren zur kritischen Zeit alle auf
dem Felde beschäftigt. Die Creierung einer Feuerwehr in
Hönigstein wäre sicherlich erwünscht! — o - ^

— ( E i g e n t h ü m l i c h e B e h a n d l u n g e i n e s
v o m B l i t z e G e t r o f f e n e n . ) Am 10. d. Ä i . wurde
bei einem nachmittägigen Gewitter der 33 Jahre alte I n -
wohner Franz Hrovan auä Hönigstein vom Blitze getroffen
und fiel bewusstlos nieder. Einige Ortsinsassen glaubten
nun dem Verunglückten dadurch helfen zu tonnen, dass sie
denselben in seinen nassen Kleidungsstücken in die Erde ein-
gruben und ihm nur den Kopf frei ließen, um so den
in dessen Körper noch vermutheten Blitz von der Mutter Erde
an sich ziehen Zu lassen. Glücklicherweise hörte von diesem
eigenthümlichen Vorgange eine Stunde später der Gendar«
merieposlen-Eommandant Rozman aus Hönigstein und ließ
trotz des Protestes der Medicinmänner den Verunglückten
ausgraben. Sodann nahm er unter Mithi l fe eines Burschen
an ihm Wiederbelebungsversuche vor, indem er Hrovans
Körper rieb, künstliche Athmungsversuche anstellte und bem
Aewusstlosen von Zeit zu Zeit Brantwein einflößte. Seine
Bemühungen hatten Erfolg, denn nach drei Stunden war
Hrovan soweit bei Kräften, dass er ohne Hilfe nach Hause
gehen konnte. Er befindet sich nun auf dem Wege der Besse>
rung. — « —

— ( O b s t e r n t e « u n d S a a t e n a u s s i c h t e n
i n U n t e r t r a i n . ) Die Obstzüchter in Unterlrain haben
in diesem Jahre im allgemeinen eine schlechte Fechsung zu
erwarten. Dies gilt insbesondere sowohl hinsichtlich der
Arpfel und Birnen, als auch der Nüsse und Zwetschken. Ob-
wohl alle diese Obstgattungen sehr stark blühten, fiel doch
bei dem im Frühjahre wiederholt eingetretenen Froste und
Reife die Vlüte start ab, und wo dies nicht geschah, thaten
die Blütcnschädlinge das ihrige. — Am besten haben sich
noch die Pfirsiche, welche heuer sehr spat blühten, und einiger-
orts die Marillen erhalten: in dieser Obstgattung ist eine
befriedigende Ernte zu erwarten. Die Weintrauben stehen
jetzt unter mittelgut, doch dürfte bei verhältnismäßig gün-
stigein Weiter in der Folge eine bessere Entwickelung zu ge-
wärtigen sein. Kirschen, die bereits eingebracht weiden,
dürften, soweit bekannt, überall gut gediehen sein.— Die
nun im besten Stadium befindliche Heumahd dürfte, da
das.Heu war quantitativ gut. qualitativ jedoch minder gut
ist, die Landwirte keineswegs befriedigen. Die Kartoffeln,
welche sich derzeit bereits in vollster Blüte befinden, ver-
sprechen einen guten Ertrag. Ebenso ist bei den Getreide-
aattungen sowohl beim Weize». Roggen, als auch bei der
Gerste ein mittclgünstiges Ergebnis zu erwarten. Fisolen.
Hanf und Flachs versprechen befriedigenden Erfolg. —ik .

— ( V o n d e r T r i f a i l e r K o h l e n w e r l s «
G e s e l l s c h a f t . ) Die seitens der Trifailer Kohlenwerts-
Gesellschaft in Potoklavas, Ortsgemeinde Kotredesch, zur
Hebung der daselbst befindlichen Kohlenlager unternomme-
nen Schachtabteufarbeiten befinden sich im vollsten Gange.
Die daselbst in größerer Anzahl wirkende Arbeiterschaft hat
bereits ein schönes Stück Arbeit vollbracht. Jüngst wurde bei
den nun nothwendigen Schachtabteufungsarbeiien ein zwölf«
pferdiges Locomobile mit einer Spannung von sieben Atmo-
sphären, bedient von geprüften Maschinenwärtern, eingestellt
und in Betrieb gesetzt. I m Hinblicke auf die stetig fort-
schreitenden Arbeiten dürfte die Erschließung der neuen
Kohlenwerle in Poloktavas zwar nicht allsobald, jedoch in

! abschbarer Zeit erfolgen. —il<.
— ( S a n i t ä r e s . ) Aus Goltschee wird uns berichtet

dass sich im Verlaufe der letzteren Zeit über die Ortschaften
Altbacher, Riegel, Grintowih und Kletsch die Scharlach«
epidemic in bedeutender Weise ausgebreitet hat. I n den Or t -
schaften Neulag und Weißenstein ist der Keuchhusten aus-
gebrochen; von demselben wurden schon mehrere Kinder be»
fallen. —o.

— ( E r t r u n t e n.) Am 12. d. M . ist der 12jährige
Zigeunerlnabe Ignaz Brajdi? aus Petelince im Schweren-
dache ertrunken. Der Knabe, welcher an Epilepsie und
Geistesschwäche litt. dürfte am Bache einen Anfall bekommen
haben, worauf er inö Wasser fiel und ertrant. Die Leiche
wurde erft am folgenden Vormittage gefunden und au» bem
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— (D ie V e z i r l s - L e h r e r c o n f e r e n z f ü r
ben S c h u l b e z i r l Lo i tsch) wird, wie man uns aus
Planina meldet, am 8. Ju l i um 10 Uhr vormittags im
Echulhause Zu Ratet abgehalten werden. Unter anderem
weiden die Herren Oberlehrer K a b a j , I e g l i ö . L i t a r
und B ö n e d e l sowie das Fräulein Industrielehrerin
G o s t i z a über die Revision der Lehrpläne vom Jahre
1886 Bericht erstatten und den hiesigen Verhältnissen ent-
sprechende Anträge stellen. Vor der (ionferenz findet nach
einer vom Herrn Pfarrer und Nothschullehrer aus Zavratec,
Jakob F e r j a n 5> i 5 , in der Ortsfiliallirche in Ratet ge-
lesenen hl. Messe die Enthüllung des Grabdenkmales des im
Vorjahre verstorbenen Herrn Oberlehrers Johann P o -
x e n e I statt. Zu dieser Feierlichkeit sind alle Freunde
und Bekannten des Verewigten eingeladen. —1c.

— ( E i n C o n c e r t d e r L a i b a c h e r b ü r g e r -
l i ch e n K a p e l l e) findet heute um 8 Uhr abends bei jeder
Witterung im Gasthausgarten „zum Stern" statt.

— ( A u s d e m S ch w u r g e r i ch t s s a a le.) Die
für gestern anberaumte Schwurgerichtsverhandlung über die
Klage des Advocatursconcipienten Dr . Vr e j c gegen den
verantwortlichen Redacteur des „Slov. Narod", Josef
N o l l i , wurde auf die nächste Schwurgerichtssession ver-
tagt, da sowohl die Anklage als auch die Vertheidigung die
Einvernahme weiterer Zeugen beantragte und der Gerichts-
hof diesem Antrage Folge gab.

— (W e t t f a h r e n.) Wie bereits gemeldet, findet
morgen um halb 4 Uhr nachmittags auf der hiesigen Renn-
bahn ein Radwettfahren zu Gunsten der Abbrändler in
Kropp statt. Abends folgt ein Concert im „Narodni Dom".
Die auswärtigen Radfahrer (Agram, Warasbin :c.) sind
schon angekommen; im ganzen werden sich an dem Wett-
fahren 20 Nadfahrer betheiligen. — Eintrittskarten und
Programme (letztere um 10 li) sind in der Trafik der Frau
HeHarel, Schellenburggasse, erhältlich. Die Eintrittspreise
wurden bedeutend reduciert. Die geschmackvollen Gewinste
tonnen im Schaufenster des Herrn Fr. l''uden, Rathhaus-
Platz, besichtigt werden.

— ( U n t e r t r a i n e r Bahnen . ) Gestern fand
in Wien die siebente ordentliche Generalversammlung der
Unterlrainer Bahnen unter Vorsitz ihres Präsidenten,
Seiner Excellenz des Freiherrn von S c h w e g e l , statt.
Es waren 1b Aetionäre mit 27 900 Actien und 270?
Stimmen vertreten. Dem Geschäftsberichte zufolge er«
höhten sich die Betriebseinnahmen im Betrage von
1,284.240 l i gegen das Vorjahr um 39,644 X, wäh«
rend die Vetrlebsauslagen im Betrage von 679.169 X
gegen das Vorjahr um 54.073 k gesunken sind. Das
erzielte Reinerträgnis betrug 511.144 K. so dass sich
nach Abzug des für Verzinsung der gesellschaftlichen
Priorities - Obligationen nothwendigen Betrages von
514.667 K ein Ueberschuss von 26.476 l i 53 k ergibt.
Der Rechnungsabschluss wurde genehmigt, sodann wurde
beschlossen, den Ueberschuss mit der Quote von 26.439 l i 25 l>
zur Abstattung der vlerprocentigen Zinsen für die vom Lande
Krain pro 1396 bis 1899 geleisteten Garantlezuschusse
und den Restbetrag von 37 k 28 I» zur Rückzahlung
auf diese Garantlezuschusse zu verwenden. — Fürst Karl
U u e r s p e r g wurde sodann in den Verwaltungsralh
wiedergewählt. — Das Ergebnis des abgelaufenen Be»
triebsjahres ist umso erfreulicher, als in diesem Jahre
zum erstenmale ein Ueberschuss über die zur Verzinsung
der Priorltäts'Obligationen nothwendige Summe erzielt
wurde, der es ermöglicht, mit der Rückzahlung der von«
Lande Kraln geleisteten Garantiezuschüsse zu beginnen.
Voraussichtlich hält diese Steigerung der Ueberschüsse an.
so dass die vollständige Rückerstattung der vom Lande
Krain vorgeschossenen Abgänge in absehbarer Zeit zu er»
warten steht.

— (Schwurgerichtsverhandlungen.) Vorgestern
fanden unter dem Vorsitze des l. k. Landesgerichts - Prä«
sidenlen Herrn Albert L e v i c n i k zwei Verhandlungen
statt, bei welchen Herr Vtaatsanwalts-Substltut Albert
Ritter v. Lusch an als Ankläger fungierte. Die erste
Verhandlung wurde gegen den 21 Jahre alten Anton
Kuralt, Knecht aus Godese, Gerichtsbezirl Kronau, wegen
Todtschlages durchgeführt. Kuralt halte in der Nacht vom
12. aus den 13. Mai seinen Mitlnecht Josef Bercan.
welcher fensterln gieng, mit einem Ptiigel über den
Kopf geschlagen, so dass Vertan nach zwei Tagen starb.
Das Urtheil lautete auf vier Jahre schweren Kerkers, mit
einem Fasttage allmonatlich und einsamer Absperrung in
dunllcr Zelle mit hartem Lager am 13. Mai eines jeden
Slrasjahres. — I n der zweiten Verhandlung wurde der
20 Jahre alte Knecht Matthäus Mauser aus PleZivica.
Gerlchtibezirk Umgebung Laibach, welcher am 2. Juni b. I
seinen Mitknecht Johann Oblak nach vorausgegangenem
Wortwechsel, zwar nicht in der Absicht, ihn zu todten,
aber doch in anderer feindseliger Absicht mit einer Mist»
gabel tödlich verletzt hatte, zu drei Jahren schweren
Kerkers, mit einem Fasttage allmonatlich und einsamer
Absperrung in dunkler Zelle mit hartem Lager am
2 Juni eines jeden Strasjahres, verurtheilt. — l.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n )
Zu den von uns bezilksweise registrierten diesbezüglichen
statistischen Nachwelsungen liegt uns die Tabelle für das
I Quartal d. I . für daS ganze Land Krain vor, welcher
solgende Taten zu entnehmen sind. Bei einer Nevöl«
lerung von 509.790 Seelen wurden 1119 Ehen ge-
schlossen und 4605 Kinder geboren. Die Zahl der Ver«
storbenen belief sich aus 38??, nach dem Alter folgender«
weist vcr lhM: I m ersten Monate 313, im ersten

Jahre 671, bis zu 5 Jahren 1301, von 5 bis zu 15
Jahren 235, von 15 bis zu 30 Jahren 235, von 30
bis zu 50 Jahren 310, von 50 bis zu 70 Jahren 844.
über 70 Jahre 952. Todesursachen waren bei 160 an»
geborene Lebensschwäche, bei 525 Tuberculose, bei 262
Lungenentzündung, bei 126 Diphtherie, bei 27 Keuch'
husten, bei 1 Blattern, bei 154 Scharlach, bei 5 Masern,
bei 20 Typhus, bei 6 Dysenterie, bei 9 Kindbettfieber,
bei 6 Wund'Infectionslrankheiten, bei 30 Influenza, bei
93 Gehirnschlagfluss, bei 64 organische Herzfehler, bei
57 bösartige Neubildungen, bn den übrigen 2289 sonstige
verschiedene Krankheiten. Verunglückt sind 34 Personen.
Selbstmorde 4, Morde und Todtschlägc 5. —«.

— ( F ü r Besucher der Z o i s h ü t t e . ) Auch
heuer verkehrt vom 15. Juni bis 16. September ein
bequemer Poslomnibus von Krainburg ins Kanlcrlhal.
Abfahrt von Krainburg um 1 Uhr 30 Minuten nach«
mittags, Ankunft beim Gasthause Povsner in Obertanler
um 3 Uhr 25 Minuten, Rückfahrt von Povsücr um
4 Uhr 30 M in . ; Ankunft in Krainburg um 6 Uhr
45 Min.

— (Laibacher N a d f a h r e r v e r e i n «Edel«
weiß».) Die für letzten Sonntag ausgeschriebene Vereins»
Ausfahrt nach Grohlupp wurde des zweifelhaften Wetters
halber abgesagt. Die Ausfahrt findet nun — wenn ent<
sprechend» Witterung — morgen, u. zw. mit dem gleichen
Z'ele statt. Stelldichein 2 Uhr Casinogarten. Zahlre'ches
Erscheinen erwünscht.

— ( V e r e i n s a u s f l u g . ) Der Leseverein in
Littai veranstaltet morgen nachmittags einen Vereins'
ausflug in die Ortschaft Rann bei Liltai, woselbst eine
Unterhaltung unter freiem Himmel unter Mitwirkung
der Llttaier freiwilligen Feuerwehrlapclle abgehalten wer-
den wird. Bei ungünstigem Wetter findet d.»r Ansflng
am nächsten Sonntag statt. —»K.

— (Aufstel lung einer Badehüt te in L i t ta i . )
Man schreibt uns aus Lit tai : Unser Markt brkommt in
nächster Z' i t eine Badehütte, und zwar nächst der Save-
brücke. Dieselbe wird durch eine hängende Brücke mit
dem Savnlfer verbunden sein und zwei Abtheilungen
(eine <ttr das weibliche und die zweite für das männ-
liche Geschlecht) enthalten. Für die ganze Badesaison wild
eine Familienkarte per 3 K zu lösen sein. Um die Er-
richtung der Vadehütte, welche bekanntermaßen schon längst
von der hiesigen Bevölkerung lebhast ersehnt wurde, hat
sich u. a. der hier ansässige Uhrmacher, Herr Nilolans
T i r a n , besondere Verdienste erworben. ilc,—

— ( D e r W a l l f a h r t s o r t S t a n g e n ) , einer
der meistbesuchten in Unterkrain, war am 13. d. M.
zur Feier des heil. Antonius — an welchem Tage die
größte Zusammenkunft des Jahres stattfindet — von
mehr als 1500 Wallfahrern besucht, dle aus verschie-
denen Gegenden Unterlrains zusammengeströmt waren.
Die aus den umliegenden Pfarren veranstalteten Pro«
cessionen brachten wegen des ungünstigen Wetters nicht
viele Thcilnehmer mit. — Morgen findet das Fest seine
Wiederholung; für diesen Tag ist ein größerer Zuzug
von Wallfahrern zu gewärtigen. —i l l .

H u » ! « » » » o r k
i n der 3>onlkir«H«.

S o n n t a g , den 16. J u n i (Heiliger Johann
Franz, König) Hochamt um 10 Uhr: Preismesse «8nlvs
ii6Fl,m, von G. Ed. Stehle, Graduale von Ant. Foerfter,
Offertorium von Dr. Fr. Witt.

I n der K t a d t p f a r r k i r c h « S t . J a k o b .
S o n n t a g , den 16. J u n i , um 9 Uhr Hochamt:

Preis-Messe <8»iv« lioxina. in v-äur von G. E. Stehle,
Graduale ««lustus ut pklma von Anton Foerster, Offer-
torium «Veritlln me»» von Mor. Vrosig.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( D i e „ D i c h t u n g e n " v o n C a r l A d a m

K a l t e n b r u n n e r ) , herausgegeben uon dessen Tochter,
Frau Hedwig von N a d i c s , wurden der allergncidigsten
Annahme für die Allerhöchste Familien - Fideicommiss-
bibliothet gewürdigt.

Telegramme
des k. K.Telegraphen-Eorresp.'Zureaus.

Dcr Kaiser in Prag.
P r a g , 14. Juni . Bei herrlicheni Wetter fand

vormittags die Einweihung der mit einem Kosten-
aufwande von mehr als 1'/« Millionen Gulden her-
gestellten Kaiser Franz. Brücke ftatt. Auf dem Fest-
platze hatte sich eine große Anzahl Festgäste ein-
gefunden. Die Straß?« waren mit einem massenhaften
Publicum erfüllt. Vor dem Kaiserzelle erwarteten
Ministerpräsident Dr. von K o e r b e r , die Minister
Dr. von H a r t e l und Dr. R e z e k , Statthalter Graf
C o u d e n h o o e und andere Würdenträger und der
Bürgermeister Dr. S r b mit dem Stadtverordneten»
Collegium die Ankunft Seiner Majestät des Kaisers,
welche durch brausende Slava» und Hochrufe an-
gekündigt wurde. Bei der Ankunft des Kaisers in-
tonierte die Musikkapelle die Voltshymne. Der Gesang-
verein «Hlahol» i»totnettc einen Festchornl. worauf

Cardinal-Fürsterzbischof Dr. Freih. v. S t r ^ ,
unter großer Assistenz die Einweihung der H" ^
nahm. Nach dcrselben richtete Bürgermeister ^ ' ^ .
an Seine Majestät den Kaiser eine b o h n M ^
spräche, auf welche der Kaiser böhmisch " ! ^ M
erwiderte, Er sei gerne der Einladung zur l5ll> ^ ,
der Brücke gefolgt. M i t diesem monumentalen ^
habe die Stadtvertretung nicht nur " » " ^
empfundenen Bedürfnisse des mächtig s'H ̂ 5 / iele»
Verkehres Rechnung getragen, sondern anch ve ^
Schönheiten dieser Stadt eine neue hmzugefug > ^
diese Brücke einen Markstein iu der glücklA ' ^
Wickelung Prags bilden. — Stürmische 6u> >
folgten diesen Worten des Kaisers, "elche" " st
mehrere Persönlichkeiten, darunter der E ^ . ' M
Brücke, vorgestellt wurdet,. Sodann betrat S e m ^
jestät der Kaiser, gefolgt vou einem glänzende" ^ ^
die Brücke und besichtigle dieselbe. Auch « » ' " ^
Ende der Brücke hatte sich eine große M e M " ^ .
angesammelt, welche den Monarchen mit mHl ^
wollendem Jubel begrüßte. Auf der RuckWu ^
Hradschiu war der Kaiser fortgesetzt Gegen!"' ^
geisterter Ovationen. Um 10 Uhr vormittags e ^
Seine Majestät in der Hofburg allgemeine Vl"° ^

P r a g , 14. Juni . Se. Majchät der M ! ^
nachmittags nach der Altstadt, besuchte d'e " p
Sparcasse und das Palais der Länderbant, t") ^
Volstcllungen der Functionäre entgegen ul> ^
seinen Namen in das Gedenkbuch ein. Der ^ ,
fuhr sodann nach den Königlichen Weinbergell, ^
vor dein Rathhause vom Bürgermeister i M l m ^
Ansprache begrüßt wurde. I m Sitzullgösaale Y ^ ,
Bezirksobmaun Herold eine Ansprache an den . ^
der die Pläne des Bezirtskrankeuhauses besicht'g ̂  ^ l
Majestät besuchte die Kirche in Ziztow und suv ^
Carolinenthal nach dem Hradschw, auf?^' H F
Wege von einer zahllosen Menschenmenge mit veg
Huldigungen begrüßt. . , ^

P r a g , 14. Juni . Gegen 8 Uhr "bel'v" D
sich Se. Majestät der Kaiser, auf dem ga^ „ F l '
von einer vieltauseudköpfigm Menge ""!, . ^ ^
brochenen Ovationen begrüßt, nach dem praV' ^ ?l
rierten und illuminierten deutschen Theater, ^K'
vom Statthalter, dem Oberstlandmarschall, dw ' ^ .
danten des deutschen Theaters, Dr. Urban, v" /
sidenteu des deutschen Theater-Vereines O"fen ^ ü
Thuu-Salm, Abg. Richter, Director Angelo ^ ^ l
ehlfurchtsvollst begrüßt und in die H o M ^ n ? t
wurde. I m Theater hatten sich eingefllllden ^ ^
adel, die Spitzen der Gesellschaft, darunter M ^
Präsident Fürst Windischgrätz, Viceu/aM »̂
Abgeordnetenhauses Prade, zahlreiche Reichsla^P'
Landtagsabgeotdnete, Vertreter der Kunst ulw ^l
schaft, die Spitzen der Behörden. Se. 3 » ! ^ /
Kaiser beschied in die Hofloge den O r a f e " ^ f
Thun-Salm. I n der Hostoge hatten welter ^ c f
nommeu der Statthalter Graf Coudenhove, , ^ F
laudmarschall Prinz Loblowitz und der C o m » ' ^ °
Fabini. Ministerpräsident Dr. v. Koerber M ^ 0«
Uoge mit der Gemahlin des Statthalters, " ^
Mmister Hartel uuo Nezet saßen in einer Loge ^ ^F
Als der Monarch erschien, erschollen begelstel ^
rufe. Das Orchester intonierte die VoltsP" Sol
einen dreifachen Tusch, der Kaiser folgte . ^
stellung, dem zweiten Acte der Oper « M a l e ' » ^
von Gluck und dem Schlussacte von ^ B
.Meistersingern., mit sichtlichem Interesse " ^ »
dem Director Angelo Neumann Al lerhiM! ^
friedigung aus. Um halb 10 Uhr fuhr d " W«
abermals auf dem ganzen Wege von de" " j s ^
augesammelten Publicum mit stürmisch " H M
Ovationen begrüßt, nach dem Hradschin. Dle , W
durch welche der Monarch fuyr, waren P " ^ ^
miuiert, besonders schön der Triumphbogen
Weuzelsplatze und die neue Brücke.

Aus Südafrika. .. F l "
L o n d o n , 14. Juni . I m Parlamente!> F

ein Bericht zur Vertheilung gelangt, l " " ^ »^
führlich die Finanzlage unter der gegenM»» z: ^
unter der vorigen Verwaltung behandelt uu <^g ^
Transvaal sei leine Aussicht auf die Entwl^ . ^ B
Landwirtschaft uud der Viehzucht Vorhände"' ^, ^
Wohlfahrt des Landes häuge von den W" ' " ^ i "',
Bericht schlägt vor, von allen ActiengeseW ^ , ^
Einnahmesteuer von drei Procent zu . ^ ? : „ e ^
Ausnahme der Goldminengesellschaften, b" ^ . ^
von zehn Procent vom Gewinne zahlen > ^ i H z,
züglich des Oranje--Freistaates sagt der " ^
könne nicht erwartet werdeu, dass er zu ^ i / ,
kosten beitrage, obschou er die Kosten ' " H l F "
Verwaltung tragen könne, weuu es zur
komme. ^ ^ ^ ^

B e l g r a d , 14. Juni. An
bezeichnet man die Zeituugsmelduugen " ^ W
serbischen Ministerium bevorstehenden ^
Portefeuilles als vollständig m,bcgnu,del.
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Foulard-Seide 65 kr.
3 ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ? ^ " " ^ '"'chwarzer. weißer und farbiger «Henncberg«Seide. von
65 tr. bis sl. 14 6ii per Meier — glatt, gestreift, carriert, gemnstert, Damaste "c

8M.» v, 85 ^. b. l!. !4'65 Leillell-foulgsllz. bedruckt v. 55 lss. b f l . 3 85
8eli!ei,.NWZ8!s . 65 l ls . . l!. 14'65 Lall-^ille . 6ll ks . l ! 14 85
8Liilen-L38l!lIeillS!' p. Nobe .f>. 8 'L5. l l . 42 ?5 zelljen.Lsengljlnez . 8ll I ts ' . ss ? 65
per 'Mctcr Porto- und steuerfrei ins Haus. - Muster umgehend. - Doppeltes' Briefporto
nach der Schweiz. ^ ^71) 13—7

G- H e m i e b e r g , Seiden-Fabrikant, Zürich (t n, t Hontereraat).

Angekommene Fremde.
^llln H°^ l Stadt Wien.
»^«nu ^ I " " ' - Se. Exc. Schmicdt, f. Familie: Eisler,
^inm ' ^ " l l , Grükinger. Reichenbach. Maier, Deutsch.
^ -̂  5?"h,us, Kflte.. Wien. — Risiwani, Kfm., Sauct
?,h«^7>ler. Mais, Liiwy Kflte.. München - Nowal.
!l".L^« H ^ Stern, Kfm., Leipzig. - Adler. Fabrilaitt,
^>r. K^^bhmen). — Hubcr. Neamter; Bieranh. Private;
^ » ! i ? ' ^ " ' llflte.. Constanz. — l). Astolsi. Gutsbesiher,
!> Vlll,'«^ Vlaun. Neich. Rentier. Kuhue, Heller, Scheich,
^!° ^ ^ Schneider. Graf' Aichelbnrg. Rübe, Moltle.
^ I n ' e l l l c h . v. Sare, Slavil. Hiller. Lienhart. l. u. t.
^ ^ ? ' ^ r ° l a u . - Rupvnik. Meier, Ballis. Nflte.,
^enk °^' Gefchäftssrau. Graz. - Sedlqöet. Beamter;
^««r w' V"g- - Nllern, Kfm., Linz. - v Spiuler,
^ ^ ' -ularburg.

, ̂  Verstorbene.
^ t t f t ^ J u n i . Franz Dobnilar, Theologe, 22'/, I . ,

'"«e 11, Tuberculofe.

,̂?>n 1, ^. I'« C i v i l l p i t a l e . _, ^
^ , " - I u u i . Ignaz Raugus. Arbeiter. 37 I.. ?u.
M z ? / " - - Simou Rlipnil. Tifchlermeister. 47 I.,
^ p ^ t i c H . ^_ Iofef Vergant, Taglöhuer, <i.i I-.

^oll lgische Veobachtungen w Laibach.
^ 3 3 ^ 0 6 - 2 ,n. Mitll. Uufloruck ?.̂ « 0m.n,

^ I Z ^ 3E ! nnstcht !!I«Z
l« ßV^ 3 " Mnd bf« Himmel» l Z LZ

^.«lb ? ^ ' U 16-6 NÖ. fchwach fast bewoilt
! s ^ ^ 3 3 ^ 15 0 W. mäßig bewölkt
« t«« ^ > ^ ' 7 ! 2U-6! S. zml. start ,theilw. heiter! 4 3
^ls^gezmit te l der gestrigen Temperatur 14 9', Not

tz^-—^_^, ^^
^>^»ooi l i ich« Ntdacteur: A n t o n F u n t e l .

Ü̂>? ^ 3 ^ H K « » « H für die vorzügliche Wirkung vo
V ^ d i , < , ^ " ^ l 5 Meyers American Putz-Cream ist
"̂apeii'e "^dlejeö aufgezeichnete Putzmittel lion den meisten
! >N ,u« ^ " l ^ t wird. Meyers Ainerica» Putz-Cream
^">li,t . 6 " t ""en hohen haltbaren («lanz, fchmiert

" Vutzu,:. "'cht, und ist lhlllfächlich im Gebrauch das
^"ei ^ '»'«! der Gegenwart. I n Flaschen k 2N, 40 nnd
^ - < ^ ^ ^ (1311)

^ Schriften-
^ Wclppenmcrlerei
»ü^ N°rjz>!"'t> Blech, künstlerifche Aussühriittg. billigste
Ä ° ?lus." ^ b e r l . Lalbach, Franciöcaneraasse.
^ " ^ > V Z e ge^eu Nachnal,»lc, t^'N) 1 1 - ' !

p&schenbier ••*
\L%*** Brauhause Perles.

I * lste «lit 26 Halbliterflaschen « • 2 - —
p^> Stellungen und EmzelverkäuT: (473) 19

jX^^Kflasse 7 im lforhause.

obsciön! Hotel Lloycl. ob R^»]

j(eute Samstag, den 15. Juni, - - ^ J
und morgen Sonntag, den 16. 3uni 1901

EmSpn-täBt
aiiHgcf'iklirt von «ler ungarischen Hof kapeile

JantfH Jancsi, bestehend aus 10 Mann.
Hofmusiker Sr. k. u. k. Hoheit des Erzherzogs Josef, " 9 * 1

Eintritt frei. Anfang 8 Uhr.
Die ergebenste Einladung machen (2217)

hochachtungsvoll
Josefinfl u. Karl PoČivaunik. Jjinös .Tancsi, Kapellmeister.

Schwarze Seidenstoffe
Brooate, Damaste und glatte Waren in reicher
Auswahl. Verkauf direct ab Fabrik an Private meter-

und robenweise zu Original-Fabrikspreisen. Muster
franco. Seidenwaren-Fabrik Gebrüder S c h i e l ,

_ _ Wien, Mariahilferstr. 76. (42ü8) 52—35

Heinrich Kenda, Laibach
grösstes Lager und Sortiment aller

Cravaw-SpcialitätßQ.
(2006) 16 Fortwahrend Cravatten - Neuheiten.

Die gefertigte Firma hat die öatenvung. Patente
Huf den § *

Mon-Apat für GaüHit
" . (220G)

erworben. , r

Der Apparat wird zum Preise von 3 Kronen verkauft
worden läsat sich an jeder besteh, nden Auerlampo ohne-
woitnrs'anbringen erhöhtau«fl8rordentliohdK.I.eaoht-
kraft u vermindert den Gasoonsum bis um 40 •>/„.

Reflectanten welche in den einzelnen mit Gas beleuch-
teten Städten den aussohliesBllohon Verkauf dieser
vorzüglichen lv sindung übernehmen wollen, mogen ihre
Offerten an die Adresse:

| Commandit-Gesellschaft L. Vitali & Co, Wien,
I L, Bartensteingasse 8.

e i n s e n d e n . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ _ ^ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ „ ^ ^

VirtretilslÜrKraia: Michatl Kastner, Laibach.

bestes Tisch- und Erfrischungsgetränk,
erprobt boi Huston, Hal3kratikheiten, Magen-

und Blasonkatarrh,

Niederlage bei Herrn Michael Kastner und Peter Lassnik
(V.) in Laibach. (956) a

Mir praktisch auf Reisen. - unentbehrlich nach kuraeiu Gebrauche.
Sanitätabehördl ich geprii st.

^Qss ^ r ^ Attesit Wien, 3. Juli 1887

•"•^ *"" " i u * - m B * 11.

(4719) unentbehrliche 10-7

ZAHN-OR^ME
Ein gutes Zahnputzmitlel darf keine grol)körnigen Be-
standtheile enthalten, dis zwischen den Zähnen knir-
schen und das Email zerkratzen, was bei vielen Zahn-
pulvern der Fall ist. Zur rationellen Pflöge der Zähne
hat sich das seit Jahren mit großem Erfolge eingeführte
Kalodont bestens bewährt, welches die Zähne (ohne

jede Schädigung) rein, weiß und gesund erhält.

A l o i s L iNeg, lais. Nath uud Hauptsteucr-
Einttrhincr i. R,. gibt im eigenen foluie im Namen
feiner Kiudcr und aller Auverwandteu die tief bc«
trübend,' Nachricht, dass seine iunigstgelirbte Frau,
Mntter, Tochter und Schwester, die wohlgeborne Frau

Zrma Lilleg^ gel,. Pour
nach lur^em, schweren Leiden gestern abends um
8 Uhr selig nnd ruhig im Herrn entschlief.

Die irdische Hülle der theueren Verblichenen
wird Sonntag, den Itt. d. M., nm 4 Uhr nach»
mittags im Trauerhlnise zu Oberlaibach eingesegnet
nrd auf dem dorligeu Orlssriedhufe zur ewigcu
Ruh' bestallet.

Tic hl'il, Seclcniucssen werden in der Pfarr-
kirche zu Oberlaibach und in der Peterstirche zu
Laibach gelesen.

Laibach am 15. Juni 1901. (1228)

PIEDRENIK. Oflressplatz 7,
" ( ^ ^ g ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B ^ M ^^m p^» Haus „Matica slovenska" ^ P 9

empfiehlt das reichhaltigste Lager von Sticke-
reien und dazu gehöriges Material, Kurzware

Herrenwäsche, Cravatten etc.
Stilgerechle Zeichnungen un t Monogramme

werden auf jeden Stoff übertragen.
Monogramme für Ausstattungen werdeu weiss
gestickt und in der so empfehlenswerten billigen

Tainbourtochnik ausgeführt. (17tfO) 2 6 - 6
Auswärtige Aufträge werden prompt effectuiert.

i(ein Staub mehr!'
- "<Wrir ^T-a-r^ea. v o r -w-ertloseaa J^ »

Kein Aufreiben, kein Aufspritzen der Holz-
fussböden inehrl

Nur trocken auskehren mit (2051) 52—4

'Zentners gesetzlich geschütztem Stauböl. ^ S
V ^ t f * % Ä I a S S p F i r i n a B R Ü D E R EBERL, Oelfarbea-,Lack- und Firnishandliing, Laibach, Miklošičstrasse, hinter derFranciscanerkirche.

Jj[ii«-i £awn-Tenms-J(em5en empfiehlt
in allen

Preislagen J l Benelt Laibach
Alter

Markt.
(2172) U



Laibacher Zeitung Nr. 135. 1138 15. Iu"^>--

Course an der Wiener Börse vom 14. Juni 1901. ^ ^ « ^ ^ 1 0 ^ «
Die notierten llours« verstehen flch in NronenwHhrung. Die Notierung lilmmllicher «ct!e« u»° der «Diverle,! Uo>e» vtlfteht flH per stück,

AUz»m,ln» zlaai.schuld. « " «»°"
Onheitl, «,l,te !n Noten Mai»

NvUculblr p, <l. 4'»°/». . . 98 55 98 7f
!n Nol.ssebr..«ug,pr,<l.4 2«/» 9» 4z 98 8°,
,,S«!b.Ia»,.Iul!pl.»l.4'2°/« »8X0 98 4"
„ „ «Iprll°Oct.pl,<l.4 2»/<> 9« yu g8 4l»

»854« Vwa«»l«!e «50 st. 8 ««/1, ,80 — , 8 2 ' .
»«SO« „ 500 st- 4°/» I»» 7h ,4u ,5
«S«a« ., llX» ft, 5° „ l ? l — l?2 -
18«4tl ,, 100 st. . «07 75 2^8 75
bt». „ 50 il, . ^ 7 75 z,l)g 75
Dom>Psanbbr. b 120 ft. 5°/, «»8 - i!9s -

zlaal»schuld d»r lm K»lch«.
ralh» V»rll«t»n»n ßünlg»

»lch» und zänd»l.
0«fterr, «olbrexls. ftsr.. ,00 st..

p» »»Na . 4 ° . , , 8 - ,»8i l )
l>l» Nenle <» ltronemoihl.. ftsr..

per «afta 4°,„ 9z 5,, 9« .
dlo. bto. dt». per Ultimo »",« ,h «0 9« —
Oefterr.I lwtjM°«l.Ä,»le.ft lr.,

per <l«ss» . . . »'/,°/° »4 50 »4 7«

««lln»»l»u.«ta«l»l!hulb«r
<chr«i»»n>e».

«liwbelhbah» i» H., fteuerfrei,
zu 24.000 ttroncn . . 4 " / , 1,5 50 , i g 4:

Sronz.Iojel.Uah» !>, Silber
(div.St.) liV<°/° l « l - «2170

Auboll«l,ah!< in 5tro»enwähr.
steuerfrei <div, St.) . . 4°/« yz 15 yh-zh

Vorarlberzbayi, in Kronenwühr.
fteuerfr., <ou l t r . . . . 4"/» 95^5 9z zu

Z» «la<,t»la>»l»»trlchrtl»u»<
>»»«H,lH»»P.<«l«»».'«tNt».
«lllabethbahn »00 fl. » w . 2'/.°/»

uon «<«1 st 4»s- 49»'
b«o. Linz.>vubw. »o> st. «. w . « .

»'/ / / , 45» - 4ü6 "
d»e. Val^b.^i,. «ou si. ». U> O.
l " / , 4»U'- 451 —

« »all^udw.»Ä,»OUll.<lVi.
o >̂/̂  «wu »00 ft 42» b<1 «c< «!

Vo« Staate z»r Z»hl«»>
»»er««»«t»e «ilen».»Vri«r.»

vbll<lattone».

«lllabethbllhn «Xl u. L000 M.
4°/» ab »0«/» t i« 50 1»4-!)0

«lilabethbnhn, 400 u. «000 Vi.
4»/» l l ? 65 l l8'50

Fraiu Io le f .U. , »m. »884. st!l'.
Et!) L l l b . , 4°/„ . . . . M! 2!) 07 «N

Vallzllche Karl«Ludwig»»ah.i,
(dlv. St.) NIlb. 4°/„ . . . 85 <» 9« 4U

«orarlberzer Bahn. <lm. l88»,
(diu. s t . ) Gilb., 4°/» . . . V7 - - - -

zl»al«fchnld d,t zlndtl
b«r «nzarlsch»» Klon».

40/2 ung. « I l b r e n l « per l « N e . l ! 8 — l>8 »<1
dto. d tu . uer U l t i m o . . . . , l 8 — >«8»0
40/, dto. »tent« i n KronenwHhr. ,

steuerfrei, per «assa . . . b2 8̂> 9« 0o
4°/, dt». dt«, dto, p« Ultimo . «! «5 v» 0b
Ung. kt..«tis..»li!l. Gold lU0 sl. lLU 85 1», ed
bto. bto. Silber l«« sl. . . . ,«o u» l u , «0
dto. Etllal«»0bll,. (Ung. ONb.)

v. I . 18?« , i u 60 l!^'5l>
bto. Schailtiegal.Nblöl.'Oblig, . »9 8<» l<>" 80
dto.Vrsm..». k lUU l l . ^»00» r . 1 7 4 - l?b-
dto. bto. k Ü0f l . - -10a«r. 1 7 4 - ,?5>
Thelh.Nl«.<Lose 4°/, . . . . 1444014240
4»/, ungar. »runbentl . 'vbl l«. s2 — W -
4«/, lroat. >md siavon. bett» ?« <,o 34 eo

A»d»r» 2ff»«ll. A»l»h»n.
»°/, Donllu.«e«.'«nle«he l8?8 . 105-5« 10« »z
«nlehen der Stadt Görz . . — ^
«nlehen b. Stadt Wien . . . 108 i>» lU4 «b

bto. bto. lGilbc. ob. Volt») 1̂ 2 50 — -
dto. dto. <1884, . . . . V4 — 94 80
bto. bto. (18S8) . . . . »z— W —

U»l!ebllU"«l!lel<tn, verlosb. 5°/» 100 50 101 -
4°/, «kalntl «<mbe<<«nlehen . Ü4 50 »ä 50

V«N» War,

Dfandbri»ft <ll.
Vodtr. lllla.est.<n50I.verl,4'/„ 94 25 95«!,
3l.»0fterr.Lllnbe»°H>,p.'Nnft.4»/„ 9?-- 98 —
Oeft.-ung. «<u>l 40>/^<lhr. verl.

4°/, 99 ' - l«1 -
dt«. dto. lzojHhr. Verl. 4°/» , »« — ,oo -

Vparcaffe, 1.«ft..SU I. ,verl .4' , , 88 »b u» 8k>

zlslnbllhN'llriolität»''
Vbligatlon»«.

Ferblnandl-Nordblll)!! «m. I8»e 97-7» 9« 7^
Oesterr, «ordweflbahu . . . l»? ,o? 80
Gtaatsbahn 425 l 5 —'
Ottdbahi« ^ 8°/» verz. I 2 „ n . . I u l l l!<« »ü> 347 25

dt°. K 5°/, lz!i'?!> 122u0
Ung.«zallz. Vahn 1<li» 50 10» 1<>
4°/» Unterlrolner Vehnen . —

Dlvtts» z»s»
(per Stück).

Verzinsliche »ose.

»«/, Vobei«redll°UoIc !tm. 1880 249 l<l>l —
»°/° ., ,. «M. 18«9 ^ 4 4 . ^ 4 6 -
4°/»Do>lau«D»mpf1ch. 100sl.. 29V 4l?
5°/, Donau»Negul,'Lo>? . . «5«' - vuo -

Uw>erz»«»U!ht «os«.

»ubap..U»filica (Dombau) » sl, IS 75 1? 75
»rebitlole 1W N 299 60 4 150
«tlary-Uose 40 <l. «W. . . . ,4» - 1 4 5 -
osener U°>e 40 sl - - — - -
P»lffl,.llole 40 f l . « « . . . . l « i - 1S3 -
«othenltltuz,Oeft.Gel.,».lOfl. 4950 5" 5<>

„ ., un«. ,. „ »sl «5— « » .
«udolph'üole »0 sl 58 «H
Lalm»Aolt 40 f l 1 9 » - « « 1 -
Tt.>Venol»-LoI,t 40 >l. . . . ru4 228
Walbstein.Lole »0 <l »«» äu 8l!U 5,
»noinftsch. d. »°/, Nr.°Lchuldb. !

d. V<-blncr,ditanft.,«m. »88« 5175 l>2 75
Aalbach« üole S0 —! 6i<-—

»eld Ware

«et ieu .

Zlan«port«Ant»l»
n«hmnnz«n.

«usfig.Tepl. «isenb. 500 sl. . 3095- »loo
«au< u. Betrteb».«el. f. st«dt.

Strahenb. in Wien l i i . X . 254- - 236 -
dlv. bto. dto. U». N . . 2 5 l - >i58-

>U»hm. «orbbohn 150 f l . . . 481 - 435 —
Vuschtiehrader ltis. 500 f l . «W. 2935 234!»'

bto. dto. sllt. I l ) 200 f l . . 1084- 1<?8«
Donau »Dampflchisfahrt« < Ves.

Oeftcrr.. 500 f l . «V l . . . 821'—825 -
Dul-Vodenbacher «t.^«. 400 Kr. 5«5 — «01'-
if«d!n<«ld«°«oldb. lOOOfl. I N . 5»l»6 «015
Ue»b..!Izerno».' I l l f f y . «isenb.»

««selllchaft 200 f l , 8 . . . . 53l — » 3 5 -
Ul«v,l>, Oest., Trieft. 500 f l . « M . 888 - 89l -
«^eftur. «orduieNb. 200 f l . G. 478 59 480 50

dlo. dto. iUt. t i ) 200 f l . O. 497 - 4?h
«jrag-Duier «ilcnb. 100sl. »bast. 1«>»' i « i —
Ktaatlelsenbahn 200 sl. V. . . 8^7 50 68» 50
-übbahn 200 sl. O luz — is« -
-üdnorbd. «erb. .«. 200 f l . »Äi z?7 - 37« —
tramwal^Aef.. «eue Wr., Prio.

rital«.«ctien 100 sl. . . . 145 — 148--
Ung..llllliz. »isenb. 200 sl. Silber 41?-— 420 -
ang.Wellb.(«aab<«l<lz)200fl.S. 4^2 — 4»5 -
«iener lz«c»lb»hneu.«ct..Gts — — — -

Danke».

«nalo^tst. »ant »»0 fi. . . 8??-50 278 «0
Äanlvereln, Wiener, »00 sl. . 41? — 479 —
Äobcr.'Anst,, Oesl., 200 ft. S. 800 - 905
trdt.««iift. f. Hand, N, » , 160 ft. 6?l,-2<» 672 2̂ ,

bto. dto. p t l Ultimo . . . «72 »5^<i?» 25
«lltbltbanl, «Ilss. »ng, 200 sl. . S7» 75 677 7!
Depofilenvnnl, «llla.. 200 sl, 4 l« ' - !4 i9 ' -
«l0«pt«,O«I., »tbröft., 500 sl 5l« — 5 2 0 -
»iro«n.<l»ffenv., Wiener. »00 sl. 480 — 486 -
vw^hel»., 0ef»., 200 sl.»O°/,«. ,96 — »91 -

L«nb.lbanl. Vest.. «00^ ,'. , M ^ , .
Qefterr..un8ar, »anl, «« " ' « i^, , ,^
Uliionbaül «00 fl. . ^ - « ' , »l»^'
»ertehclbanl. «ll,.. l " >''

Zndustrl«.Anl"«
«hmung»». ,1

«äuge,., «llg. oft.. l<>0 ft-. ' ^
«shbler «isen< und st«»»'»''' stl !«s'

in Wien 100 l l . - . ^ n ' »»0^'
<tlsenbahnw..L,<h«,.<kr!'e.«u^ , i « - ^
..«lbemübl". Paplerf, u / - ' ,>,',«
Üleslnger «r°ue«< in« »l> ',,„ .««' '
«o»tan.«eselllch.. 0 e f t , H ^ l̂ «
Präger «i,en.^"d..««l, »"" ^, »?̂
3alg°.larj. Steinlohlen M st ̂ ^ ,
..Echloglmühl". Papierf.»«"' „ < - , . .

Trilailer «o i ln 'w .^ I - ' ° ,»<^^

t»llg»o!!.U«lha»st,,«U«,.<n''"' ,«!'' ,!»̂
4<X) lkl .', ' ! ^ ^ "

« r . Uaugesellfchaft l00 ! < ' ^ , ,0 i "
«ienerberzer F««el««ct t«" '

>»«ls»N<

«furze Eichte». ^ A ?

«mstecba« . . . . - ' ' , l ' M

llondon ' ' «i >,
Pari, ' '
Zt. P«t»r»bur« . . . '

,«l«t.n. ...<s
Ducaten ' , lsÄ'l'!
2O.Franc«'Vt<!cke , - ' . < 5 , ^ '
DeuNche Nelchlbanlnote« - ^ j -
Italienilche Vanlnolen - »^
siub»l.««teu. . . . ' ^ ^ ^

—— <̂l

1 -worn • • • • • » , Pftu»«brl«f«>ii. I>rlarlt*i«m, l eU«a ,

•NMMIIMIIHIMaMftUiMMMMaBIMHM^^BaMMWWfV


